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Alternativlos
Sie haben keine Wahl. Bis 
Sonntag, 4. März, sollen die 
Stimmen der SPD-Mitglieder 
über die Bildung einer Großen 
Koalition ausgezählt sein. 
Doch bei allen verständlichen 
Bedenken von Teilen der Ge-
nossen und vor allem der Jusos 
gegen eine »GroKo« gibt es für 
die Sozialdemokraten nur ei-
nen Weg - mit einem »Ja« in die 
Regierungsbildung zu gehen. 
Nach zermürbenden Debatten, 
Personalquerelen und Minis-
terpostengeschacher muss die 
SPD nach fünf Monaten regie-
rungsloser Zeit zum Ausge-
handelten stehen und klare 
Kante zeigen. Bei einem »Nein« 
und Neuwahlen würden die 
Wähler der SPD die Schuld an 
der erneuten Verzögerung ei-
ner Regierungsbildung geben. 
Und sollte die AfD aus diesem 
Urnengang weiter gestärkt her-
vorgehen - würde auch das der 
SPD angelastet. Auch ist eine 
interne Erneuerung in der Op-
positionsrolle Illusion. Denn 
zunächst müsste ein Wahl-
kampf geführt werden, der we-
nig Kraft für einen Relaunch 
ließe. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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ZUR SACHE:

seit 1967

Sogar das Armband seiner Uhr 
ist jägergrün. Klar. Kurt Kirch-
mann aus Mühlingen steht zu 
seiner Profession und Passion: 
Er ist Kreisjägermeister. Ehren-
amtlich. Doch das sei ein Full-
time-Verwaltungs-Job, erklärt 
der 68-Jährige, der am Freitag, 
23. März, um 19 Uhr erstmals 
in dieser Funktion die Jahres-
hauptversammlung des Kreis-
vereins Badische Jäger Kon-
stanz in der Gaststätte »Dorns-
berg« in Eigeltingen abhält. Ei-
ne Wahl steht nicht an: Im 
März 2017 wurde Kurt Kirch-
mann als Nachfolger von Dr. 
Karlheinz Störzer für vier Jahre 
zum Kreisjägermeister bestellt 
und ist seitdem der Vertreter 
der gut 750 Mitglieder. 
Sein beruflicher Werdegang ist 
kurvenreich: Kurt Kirchmann 
ist gelernter Kfz-Mechaniker, 
doch er arbeitete auch als Au-
tomobilverkäufer, Rettungssa-
nitäter, Verantwortlicher für 
den Fuhrpark des Badenwerks 
in Stockach und nach dessen 
Fusion in der technischen Ver-
waltung der EnBW in Tuttlin-
gen. Viele Jobs in einem um-
triebigen Berufsleben, doch 
sein Weg im Ehrenamt ist grad-
linig verlaufen - 1971 machte 
Kurt Kirchmann seinen Jagd-
schein, und seither ist das 
Waidwerk für ihn Hobby und 
Erfüllung zugleich. Auch in 
seiner pädagogischen Ausrich-

tung. Seit 26 Jahren ist er an 
Schulen unterwegs, um jungen 
Menschen die Natur, die Tiere 
und den Umgang damit zu ver-
mitteln. Er sei bereits fester Be-
standteil des Unterrichts und 
werde zu Schuljahresbeginn 
immer miteingeplant, versi-
chert der Vater von vier Kin-
dern mit berechtigtem Stolz, 
und auch nach seiner Bestel-
lung zum Kreisjägermeister 
wollte er »die Schulen nicht 
hängen lassen«. Und so hat er 
beides parallel gemacht - Na-
turpädagogik und Jägerei. Ein 
oft auch zeitlich schwieriger 
Spagat, wie er betont. 
Aber es gibt auch Verbindun-
gen. Die durch die Naturpäda-
gogik geknüpften Kontakte 
kann er für sein Amt nutzen, 
denn der Umgang mit Behör-
den macht einen Großteil sei-
nes Einsatzes aus. Dabei könn-
te der Rentner seinen Ruhe-
stand ohne Verpflichtungen als 
Privatmann in Wald und Flur 
genießen. Doch das sei seine 
Sache nicht, betont Kurt Kirch-
mann, denn seine Familie sei 
schon immer im Vereinsleben 
engagiert gewesen. Da wollte 
er nicht aus der familiären Tra-
dition ausscheren. Und dass er 
zum Ansprechpartner in vielen 
Fragen etwa zu Biberschäden 
oder Wildtieren geworden ist, 
nimmt er mit einer Geduld und 
Ruhe hin, die seinem unange-

passten Wesen sonst fremd ist. 
Aber er ist da, wenn er ge-
braucht wird. Auch wenn es 
mal brenzlig wird. Die Afrika-
nische Schweinepest, die sich, 
durch Speisereste und unge-
kochte Wurst übertragen, von 
Osteuropa nach Westen aus-
breitet, hat ihn in den letzten 
Monaten gut beschäftigt. Ein 
Ausbruch im heimischen Wild- 
und vor allem Hausschweine- 
bestand hätte dramatische 
wirtschaftliche Folgen für die 
Landwirtschaft, erklärt Kurt 
Kirchmann. Darum wurde im 
Ministerium für Ländlichen 
Raum in Stuttgart ein Zwölf-
Punkte-Plan entworfen, der 
auch das Beseitigen von totem 
Wild als Infektionsquelle, 
strengere Biosicherheitsmaß-
nahmen in der Landwirtschaft 
und Informationskampagnen 
zur Prävention vorsieht. 
Kurt Kirchmann ist mit vollem 
Körpereinsatz an der Basis mit 
dabei. Auch wenn selbst ihm, 
dem erfahrenen Waidmann, 
dabei manchmal angst und 
bange wird. So wurde er im 
Wald von einem wütenden Kei-
ler umgerannt und »flog richtig 
durch die Luft«. Da habe er in 
schlimmen, sich langsam deh-
nenden Sekunden um sein Le-
ben gefürchtet - er sei aber ei-
nigermaßen glimpflich davon- 
gekommen. 

Fortsetzung auf Seite 3

Wenn der Keiler plötzlich angreift ...
Kreisjägermeister Kurt Kirchmann aus Mühlingen zieht Bilanz / von Simone Weiß 

Er ist seit einem Jahr im Amt und hat als Kreisjägermeister viele 
Aufgaben: So hält Kurt Kirchmann im Anschluss an die Jahres-
hauptversammlung des Stockacher UmweltZentrums am Montag, 
19. März, um 19 Uhr im »Goldenen Ochsen« ein Referat zum The-
ma »Der Wolf - die Rückkehr eines Wildtieres«. swb-Bild: sw

 Gastgeber des nächsten Stock-
acher Unternehmertreffens ist 
das Autohaus der Auer-Gruppe 
in der Bodenseealle 2 im 
»Blumhof« in Stockach. Am 
Donnerstag, 8. März, um 19 
Uhr können Teilnehmende sich 
kennenlernen, neue Geschäfts-
verbindungen knüpfen und ei-
nen informativen Abend erle-
ben. Veranstalter ist Handel, 
Handwerk und Gewerbe Stock-
ach (HHG), das sich »als Binde-
glied zwischen Unternehmern - 
Konsumenten - Händlern« ver-
steht. Um Anmeldungen wird 
unter orga@hhg-stockach.de 
bis Freitag, 2. März, gebeten.

Blick hinter 
die Kulissen 

 Stockach und die Verwaltungs-
gemeinschaft trauern um Ru-
dolf Stumpp. Der Gründer des 
heutigen Wohnparcs Stumpp 
und Ehrenringträger der Stadt, 
der in Ludwigshafen lebte, ver-
starb im Alter von 91 Jahren 
am Donnerstag, 22. Februar. 
Am 16. April 1960 kam Rudolf 
Stumpp nach Stockach, wo er 
sein Möbelhaus mit viel per-
sönlichem Einsatz aufbaute. Er 
stand seinem Unternehmen bis 
zum 79. Lebensjahr vor - dann 
übergab er es an die Dick-
Gruppe. Bemerkenswert, so 
hatte Bürgermeister Rainer 

Stolz bei der Verleihung des 
Ehrenrings im Dezember 2016 
erklärt, war seine Treue zum 
Standort Stockach: »Wie kann 
ein so ehrgeiziger Geschäfts-
mann in dieses ländliche Städt-
chen ziehen, um dort seinen 
Erfolg zu machen, haben ihn 
damals und auch später viele 
gefragt.« Doch Rudolf Stumpp 
ging unbeirrt seinen Weg: »Es 
hat ihn nicht losgelassen. So-
wohl die Freude an der Arbeit, 
das Erfolgserlebnis, einen Spit-
zenbetrieb führen zu können, 
den man selbst aufgebaut hat, 
als auch die Frage der Nachfol-

ge haben ihn lange umgetrie-
ben.« Mit der Übergabe an die 
Dick-Gruppe habe Rudolf 
Stumpp eine ideale Lösung ge-
funden. Der Unternehmer hatte 
aber auch zahlreiche Stock-
acher Vereine, die soziale Infra-
struktur der Stadt und ehren-
amtliches Engagement vor al-
lem in der Musik unterstützt. 
2013 hatte er der Bürgerstif-
tung Stockach eine Zustiftung 
in Höhe von einer Million Euro 
zukommen lassen. 
Ein Nachruf auf Rudolf Stumpp 
steht auf Seite 12 dieser WO-
CHENBLATT-Ausgabe.

Trauer um Rudolf Stumpp 
Gründer des heutigen Wohnparcs Stumpp verstorben

»Oh Gott, ich habe nichts mehr 
zum Anziehen.« Der Stoßseuf-
zer vieler Frauen findet nun ein 
Ziel: Das Stockacher Umwelt-
Zentrum organisiert am Sams-
tag, 17. März, von 13 bis 17 
Uhr in der Pausenhalle des 
»Nellenburg-Gymnasiums« ei-
nen besonderen »Stoffwechsel«, 
einen Second-Hand-Kleider-
markt für junge und jung ge-
bliebene Frauen. Bei schöner 
Musik mit Umkleideräumen, 
Spiegeln, Snacks und Geträn-
ken wird viel geboten. Infos 
über Facebook, die Rufnummer 
07771/49 99 oder die E-Mail-
Adresse info@uz-stockach.de. 
 

Antworten auf 
die Frauenfrage

TIPPS VON DEN PROFIS
Häuslebauer, Bauherren oder Ei-
genheimbesitzer können sich seit 
Jahren auf die kompetente Bera-
tung und auf wertvolle Tipps der 
Radolfzeller Handwerker verlas-
sen. Auch in dieser Ausgabe ste-
hen sie Interessierten wieder mit 
Rat und Tat zur Seite. Mehr von 
den Radolfzeller Handwerkern 
gibt es im Innenteil. 

WOCHE IN BILDERN
Es war viel los in der letzten Wo-
che. Von der Prospektbörse in 
Worblingen bis zum Besuch von 
EU-Kommissar Günther Oettinger 
oder dem 20. Geburtstag der »Ku-
lissenschieber« in Moos wie die 
Sportlerehrungen in Singen und 
Stockach, und natürlich der Kar-
rieretag in Stockach. Die Bilder 
dazu gibt es auf Seite 14.

Radolfzell Aus der Region

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 724
www.ruby-erbrecht.de

Vortrag in Villingen
Die., 6. März

Die schlimmsten Fehler beim
Erben und Vererben
... und wie man sie vermeidet, 
erklärt Dr. Schindler von
der Erbrecht-Kanzlei 
Ruby & Schindler.
Ort: Münsterzentrum Villingen,
Kanzleigasse 30,
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5 Euro.
Ohne Voranmeldung.

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa.: 10 – 19 Uhr   

Am 03.03.2018 erwarten Sie viele neue Waren aus 

INDONESIEN
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Der Rotary Club Radolfzell-He-
gau hat mit Saskia Wetzel und 
Jakob Knauf zwei Teilnehmer 
aus Konstanz zu einem interna-
tionalen RYLA-Wochenende in 
den Kosovo nach Gjilan ge-
schickt. RYLA steht für Rotary 
Youth Leadership Awards und 
ist ein Programm zur Förde-
rung junger Erwachsener. Das 
Besondere an diesem Balkan-
Seminar war, neben der inter-
nationalen Beteiligung, die ge-
meinsame Organisation durch 
die beiden türkischen Rotary- 
Clubs Sisli und Maslak aus Is-
tanbul sowie den ortsansässi-
gen RC Gjilan. »Die gute 
Freundschaft zwischen dem RC 
Radolfzell-Hegau und dem RC 
Sisli hat dazu geführt, dass wir 
uns diesem Seminar gerne an-
geschlossen haben«, erklärt Ro-
tarier Christoph Duncker, der 
aktiv an dem Projekt beteiligt 
ist und ein zweites Seminar im 
März in Albanien mit vorberei-
tet. 
Bei ihrer Rückkehr aus Gjilan 
zeigten sich Saskia Wetzel und 

Jakob Knauf begeistert: »Die 
über 20 Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen kamen aus dem 
Kosovo, aus Albanien, Serbien, 
Deutschland und der Türkei. 
Gesprochen wurde Englisch, 
und es war ein äußerst interak-
tives Programm. Geleitet hat 
das Seminar, in dem alle ihre 
Führungsqualitäten verbessern 
konnten, die Rotarierin Semra 

Baysan aus der Türkei.« Zu den 
Themenschwerpunkten des 
Wochenendes gehörten Persön-
lichkeitsbildung, Kommunika-
tion und soziale Kompetenz. 
Während des Seminars seien 
die Anwesenden mit verschie-
denen Vortragssituationen kon-
frontiert worden. »Auch unsere 
Teamfähigkeit wurde auf die 
Probe gestellt, indem wir als 
Gruppe mit verbundenen Au-
gen verschiedene Aufgaben 
meistern mussten, beispielswei-
se mit Marshmallows und Spa-
ghetti einen Turm bauen«, be-
richteten sie. Insgesamt sei es 
ein Wochenende voller span-
nender Begegnungen gewesen. 
Durch die geschilderten Ein-
drücke der beiden deutschen 
Teilnehmer sehen sich Präsi-
dent Stefan Drews, Organisator 
Christoph Duncker und die Mit-

glieder des RC Radolfzell-He-
gau darin bestätigt, auch das 
zweite Seminar zu unterstüt-
zen. »Zu den rotarischen Zielen 
gehört die Völkerverständi-
gung, die Sicherung des Frie-
dens und die Förderung der Ju-
gend. Dieses Projekt beinhaltet 
alle diese Bereiche«, fasst Dun-
cker zusammen. 

redaktion@wochenblatt.net

Spannende Begegnungen im Kosovo
Rotary-Club Radolfzell-Hegau schickt zwei Teilnehmer zum RYLA-Seminar

Bei dem Rotary-Seminar ging es um Persönlichkeitsbildung und so-
ziale Kompetenz. Das Bild zeigt eine Arbeitsgruppe mit Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern aus dem Kosovo, Serbien, der Türkei und 
Jakob Knauf aus Deutschland (re.). swb-Bild: RYLA

Radolfzell

Wenn sich in der Altstadt ein 
köstlicher Duft nach gebrann-
ten Mandeln mit dem unwider-
stehlichen Geruch von Brat-
würsten vermischt, ist es wieder 
soweit. Der Radolfzeller Früh-
lingsmarkt im Herzen der Alt-
stadt lockt mit seinen vielfälti-
gen Angeboten. Am Dienstag, 
6. März, bieten von 8 bis 18 
Uhr zahlreiche fliegende Händ-
ler ihre Waren feil. Der Früh-
lings- und auch der Pfingst-
markt werden ab 2018 auf den 
Dienstag verlegt, damit der 
mittwochs stattfindende Wo-
chenmarkt nicht auf den Unter-
torplatz ausweichen muss. 

redaktion@wochenblatt.net

Frühlingsmarkt 
in Radolfzell

Radolfzell Radolfzell 

Sozial engagiert 
in der Betreuung
Die Arbeiterwohlfahrt stellt al-
len Interessierten die ehrenamt-
liche rechtliche Betreuung vor. 
Die Informationsveranstaltung 
findet am Dienstag, 6. März, 
um 19 Uhr bei dem Betreu-
ungsverein der AWO in Radolf-
zell, Gartenstraße 14, statt. Die 
Informationsveranstaltung 
richtet sich an Interessierte, die 
sich vorstellen können, in Zu-
kunft eine Betreuung für ihre 
Angehörigen oder für Nichtver-
wandte zu übernehmen. Will-
kommen sind vor allem die neu 
bestellten ehrenamtlichen Be-
treuer oder Bevollmächtigte. 
Mehr Infos unter 07732/53977.

redaktion@wochenblatt.net
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Donnerstag,  1. März 2018                       von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,          2. März 2018                       von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,       3. März 2018                       von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

klassisch gut
Rinderhüfte

zart gelagert

100 g € 2,49
frisch aus unserer Produktion
Bauernbratwurst

frisch
und geräuchert

100 g € 1,19
bei allen beliebt
Delikatess
Leberwurst
fein oder grob im

Gold- oder Naturdarm
100 g € 1,49

frisch für Sie durchgedreht
Hackfleisch

gemischt,
mager

100 g € 0,74
das beliebte Vesper

Hausgemachte
Bureschübling

Stück € 1,59
die schmeckt jedem
Fleischwurst

im Ring oder
zu Salat

100 g € 1,19

AKTION  AKTION  AKTION 
Minuten-
schnitzel

paniert

100 g € 0,99
einfach lecker

Fleischküchle
vorgegart oder

angebraten
für Vesper und Grill

Stück € 1,25
natürlich hausgemacht
Karottensalat

100 g € 0,99

KÜCHENPROFI möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN:   Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 18 Uhr · Montag geschlossen

MOC · Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen  · 
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Wir gestalten »NEU«

-60%
60 Ausstellungs-
küchen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen

100 g                                                       0,78

eingelegter Sauerbraten
passt zum Wetter, oder?

100 g                                                       1,28

Schäufele ohne Knochen
saftig, mild gesalzen und geräuchert

100 g                                                       0,98

Hähnchenkeulen
Gelenkschnitt – ohne Rückenknochen

100 g                                                       0,57

Bierwurst in vielerlei
Variationen
aufgeschnitten, als Käsebierwurst, 
als Bierwurstfleischkäse mit Pistazien,
als Schinkenkrakauer mit grünem Pfeffer,
als Portion, als Kugel
100 g                                                       1,10
Kabanossi
nach original böhmischem Rezept gefertigt
100 g                                                       1,39
Bratwurst im Sulzrand
deftig, fein aufgeschnitten oder als
Vesperscheibe
100 g                                                       1,10
Hinterschinken
saftig, mit kleinem Fettrand
100 g                                                       1,59
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Erstmals spielt »Ladwig‘s Di-
xieland Kapelle« in Trio-Be-
setzung am Freitag, 2. März, 
um 20 Uhr bei »Bücher am 
Markt« in der Hauptstraße 32 
in Stockach. Reservierungen 
werden unter der Telefonnum-
mer 07771/91 61 92 empfoh-
len. swb-Bild: Veranstalter 

Am Freitag, 23. März, geht das 
letzte Meisterkonzert dieser 
Saison über die Bühne. Ab 20 
Uhr gastiert das Duo Violon-
cell und Klavier mit Jonas 
Palm und Yuki Takai im Bür-
gerhaus »Adler Post«. Karten 
im Vorverkauf gibt es online 
unter www.stockach.de oder 
im Kulturzentrum Altes Forst-
amt in Stockach. Infos unter 
der Rufnummer 07771/80 23 
00 bei der Tourist-Info Stock-
ach. swb-Bild: Shirley Suarez

MEISTERLICH

KLANGVOLL 

Umstritten und dennoch ausge-
zeichnet. Der »Welterbe-Pfahl-
bau-Spielplatz« beim »Zoll-
haus« in Ludwigshafen hatte 
für Diskussions- und Zündstoff 
gesorgt - Bedenken wegen der 
Kosten, der Sicherheit, des 
Standorts, der Nähe zu See und 
Parkplatz mit Verkehr hatten 
die Gemüter erhitzt. Nun hat 
die Anlage den nachträglichen 
Ritterschlag erhalten: Beim von 
der »Stadt und Raum Messe 
und Medien GmbH« ausgelob-
ten »Deutschen Spielraum-
Preis« belegte der Themenspiel-
platz mit seiner Reminiszenz an 
die historischen Pfahlbausied-
lungen einen Hauptpreis im 
zweiten Rang. Bürgermeister 
Matthias Weckbach nahm Ur-
kunde und Sachpreis im Wert 
von 2.000 Euro in Köln entge-
gen, und von dem Geld werden 
Tische und Bänke für weitere 
Spielplätze in der Seegemeinde 
angeschafft, verriet er beim 
Pressegespräch. 
75 Bewerber aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz 
konkurrierten um den »Deut-
schen Spielraum-Preis« - und 
die große Resonanz sowie die 
hohe Qualität der Einsendun-
gen bewogen die achtköpfige 
Fachjury zu einer Ausweitung 
der Bewertungsskala. In den 
vergangenen elf Jahren waren 
in der Regel zehn Projekte ge-

kürt worden, 2017 waren es 18. 
Neun Hauptpreise und neun 
Belobigungen wurden verge-
ben, und Ludwigshafen ist mit 
dabei. Die Begründung laut 
Pressetext: »Der entstandene 
Themenspielplatz versinnbild-

licht die etwa zehn Meter unter 
Wasser befindlichen und somit 
für den Besucher nicht ersicht-
lichen Pfahlbauten.« Der Spiel-
platz sei damit praktisch die 
Sichtbarmachung der Pfahl-
bauten und werde somit zum 

Unesco-Welterbe. Der Spiel-
platz verkörpert aber nicht nur 
Vorgeschichte, er hat auch 
selbst eine. An seinem Standort 
befand sich früher das Dem-
nitz-Gebäude, 1954 eines der 
wenigen Häuser mit Fernsehen, 
wie Bürgermeister Weckbach 
beim Pressetermin ausführte. 
Immer wieder habe es Anrufe 
bei der Gemeinde von Leuten 
gegeben, die das Haus mieten 
wollten. 
Allen wurde eine Absage erteilt 
- denn der Abriss war geplant. 
»Wir wollten ein Alleinstel-
lungsmerkmal«, so Matthias 
Weckbach. Und so wurden für 
Kosten von insgesamt 480.000 
Euro, bei einem Zuschuss von 
160.000 Euro, zwei Spielplätze 
in Bodman und Ludwigshafen 
errichtet. Nach emotionalen 
Debatten. Der Spielplatz auf 
dem ehemaligen Demnitz-Areal 
ist nun preisgekrönt. Denn, so 
die wortreiche Begründung der 
Jury: »Die wie ein prähistori-
sches Objekt erscheinenden 
Holzgewerke bieten einerseits 
ein durchaus übliches Spielan-
gebot aus Hangeln und Rut-
schen direkt aus den nachemp-
fundenen Pfahlbauten heraus, 
andererseits stellen sie eine 
überzeugende Umsetzung des 
Themas Pfahlbauten dar.«

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Ein spielerisches Erbe
Auszeichnung für Pfahlbau-Spielplatz beim »Zollhaus«

 Fortsetzung von Seite 1. Den 
Wolf aber sieht Kreisjägermeis-
ter Kurt Kirchmann aus Müh-
lingen auf dem Vormarsch, wie 
er im WOCHENBLATT-Inter-
view verriet. Es sei nur eine 
Frage der Zeit, bis wieder ein 
Tier in der Region auftauchen 
würde. Ungefähr 700 Exempla-
re würden in Deutschland le-
ben, und eines dieser Wildtiere 
könne bis zu 100 Kilometer in 
einer Nacht zurücklegen. Sein 
Patentrezept für den Fall eines 
weiteren Auftauchens in der 
Region: »Der Mensch muss ler-
nen, mit Wolf umzugehen, und 
der Wolf muss lernen, mit dem 
Menschen umzugehen.« 
Bei einer Begegnung sei es rat-
sam, ganz ruhig stehen zu blei-
ben. Der Wolf, so Kurt Kirch-
mann, ist in Europa ein ge-
schütztes Tier, das nur mit einer 
Sondergenehmigung erschos-
sen werden darf. Ebenso wie 
der Biber. Die Schäden durch 
den emsigen Nager in der Natur 
und der Landwirtschaft seien 
aber in der Region zurückge-
gangen, da die Population 
durch Verkehrsunfälle reduziert 
wurde. Und dann blickt Kurt 
Kirchmann auf seine Uhr mit 
dem jägergrünen Armband. 
Zeit für den naturpädagogi-
schen Besuch einer Schule. Für 
Kurt Kirchmann Passion und 
Profession. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Der Biber
nagt weniger 

Kleine Stadt - große Wirkung. 
Stockach macht Geschichte. 
Denn es steckt voller Historie 
und Histörchen. Amüsantes, 
Nachdenkliches, Spannendes 
prägen die vergangenen Jahr-
hunderte - und darunter sind 
auch Anekdoten, die so in kei-
nem Buch stehen. Grund ge-
nug, neben den Museumskata-
logen eine zweite Buchreihe zu 
etablieren. Wie Museumsleiter 
Johannes Waldschütz im Pres-
setext mitteilt, stammt der erste 
Band aus der bewährten histo-
rischen Feder von Thomas 
Warndorf und wird am Mitt-
woch, 14. März, um 19 Uhr im 
Kulturzentrum »Altes Forstamt« 
vorgestellt. 
Zu den Warndorf‘schen Texten 
gibt es die humorvollen Zeich-
nungen von Karl Rudigier, der 
die 26 Episoden in dem Buch 
künstlerisch untermalt. Der 
Schmöker ist der Auftakt für 
die Buchreihe »Stockach entde-
cken«: »Damit soll neben den 
Stockacher Museumskatalogen 
eine zweite Reihe etabliert wer-
den, die sich losgelöst von kon-
kreten Ausstellungen in einer 
gut lesbaren und unterhaltsa-
men Weise mit unserer Stadt 
beschäftigt. Die in der Reihe er-
scheinenden Bücher sollen Un-
bekanntes aufdecken, Erin-
nernswertes festhalten und bei-
nahe Vergessenes wieder ins 
Bewusstsein holen«, wirbt Jo-

hannes Waldschütz für das Pro-
jekt. Die Geschichten lassen 
sich auch, aber nicht nur in al-
ler Ruhe ohne intellektuellen 
Kraftakt am Abend lesen und 
sollen einfach Spaß machen. 
Thomas Warndorf, Lehrer, So-
ziologe, Historiker, Radiojour-
nalist und bis zu seiner Pensio-
nierung Stockachs Kulturamts-
leiter, hat sich durch seine 
Hans-Kuony-Forschungen und 
seine Zweifel an dessen Exis-
tenz als historischer Figur über 
das legendäre Brauchtum hi-
naus einen Namen gemacht. 
Als Mitglied, Archivar und Klä-
ger des Narrengerichts hat er zu 
Dreikönig 2019 seinen Rücktritt 
angekündigt - auch, weil er 

sich verstärkt der Malerei wid-
men möchte. Und eben der Ge-
schichte. Thomas Warndorf ist 
zudem Mitglied der SPD-Frak-
tion im Stockacher Gemeinde-
rat. In Karl Rudigier findet er 
einen malerisch versierten Ge-
genpart. Der 1932 in Laufen-
burg am Hochrhein Geborene 
übernahm 1956 die Leitung des 
Staatlichen Forstamtes in 
Stockach, und in seiner Freizeit 
fand er am Bodensee und des-
sen Umgebung Motive für Pin-
sel und Palette. Der Diplom-In-
genieur hat schon das Narren-
buch gestaltet, hat zahlreiche 
Ausstellungen bestückt und 
war auch als Karikaturist tätig. 

redaktion@wochenblatt.net

Stockachs Geschichte(n)
Thomas Warndorf stellt neues Buch vor

Freuen sich über die Auszeichnung des »Welterbe-Pfahlbau-Spiel-
platzes« in Ludwigshafen: Anna Wildöer von der Tourist-Info und 
Bürgermeister Matthias Weckbach. swb-Bild: sw

Bodman-Ludwigshafen 

Thomas Warndorf stellt sein Buch »Stockach - eine kleine Stadtge-
schichte« am Mittwoch, 14. März, vor. swb-Bild: sw

 Zu zwei Informationsveranstal-
tungen über das Schulgesche-
hen lädt die Freie Waldorfschu-
le Wahlwies am Freitag, 9. 
März, sowie am Samstag, 10. 
März, interessierte Eltern ein, 
die ihr Kind in die erste Klasse 
einschulen oder in einer höhe-
ren Klasse beschulen lassen 
wollen. Am Freitagabend 
spricht Herbert Göller, langjäh-
riger Klassenlehrer an der Wal-
dorfschule Wahlwies, über die 
Waldorfpädagogik. Die Veran-
staltung beginnt um 19.30 Uhr 
im Musiksaal der Schule. Am 
Samstag, 10. März, können In-
teressierte einige Fächer der 
Waldorfschule kennenlernen. 
Der Workshop geht von 8.45 
bis 15.30 Uhr. Die Schule bittet 
um Anmeldung für die kosten-
lose Teilnahme am Workshop 
unter schulbuero@waldorf-
schule-wahlwies.de.

Waldorfschule
stellt sich vor 

Stockach 

Mühlingen 

Wahlwies Raum Stockach 

Zur Generalversammlung kom-
men die Mitglieder des Akkor-
deon-Orchesters Zoznegg e. V. 
am Freitag, 9. März, um 20 Uhr
 im »Adler« in Mühlingen zu-
sammen. Auf der Tagesordnung 
stehen auch Neuwahlen.

redaktion@wochenblatt.net 

Mit einem 
guten Klang 

 Am Sonntag, 11. März, findet 
um 18 Uhr in der Kirnberghalle 
Orsingen das Jugendgemein-
schaftskonzert der Musikverei-
ne Orsingen und Nenzingen 
statt. Mitspielen werden das Ju-
gendblasorchester Orsingen-
Nenzingen (JBOON), das Voror-

chester Orsingen Nenzingen 
(VOrNe) und die Gemein-
schaftsjugendkapelle Mark-
dorf-Riedheim-Ittendorf-Ber-
matingen-Ahausen. Es sind 
rund 95 Musiker an diesem Tag 
musikalisch aktiv. 

redaktion@wochenblatt.net

Musik in der Gruppe
Doppelgemeinde mit Doppelkonzert

Mühlingen 

Für Lieselotte ist die Welt voller Rätsel. Endlich durfte die Kuhda-
me den Stall verlassen und sich den Frühlingsduft um die Schnau-
ze wehen lassen, aber komischerweise versteckt die Bäuerin bunte 
Eier im Gemüsebeet. Geheimnisse über Geheimnisse, die bei »Ab 
Zwei dabei« in der Stadtbücherei im »Alten Forstamt« in Stockach 
gelüftet werden. Hartmut Kaiser liest am Montag, 5. März, zwi-
schen 15 und 16 Uhr Kindern ab zwei Jahren aus »Es wird Früh-
ling, Lieselotte« von Alexander Steffensmeier vor. Anmeldung unter 
der Rufnummer 07771/80 23 00. swb-Bild: Veranstalter 

Orsingen-Nenzingen 

Besuchen Sie uns am 04.03.2018 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Bodman
FÖRDERVEREIN MUSEUM 
BODMAN-LUDWIGSHAFEN
Jahreshauptvers., Mi., 14.3., 19 
Uhr, Sitzungssaal Seeum, Bod-
man.

Hohenfels
KATHOLISCHE 
 LANDFRAUENBEWEGUNG
Einführungstag Fastenwoche, 
Do., 8.3., 19.30-21.30 Uhr, Ge-
meindehaus Mindersdorf.

VDK WALD-HOHENFELS
Generalvers., Sa., 3.3., 14 Uhr, 
Feuerwehrhaus Wald.

Ludwigshafen
SOVD
Jahreshauptvers., Sa., 10.3., 16 
Uhr, Hotel Krone, Ludwigsha-
fen.
TV
Jahreshauptvers., Fr., 9.3., 20 
Uhr, Hotel Krone, Ludwigsha-
fen.

Mindersdorf
FFW
Generalvers., Fr., 2.3., 20 Uhr, 
Gemeindehaus Mindersdorf. U. 
a. stehen Wahlen an.

Mühlingen
FFW
Generalvers., Sa., 10.3., 20 Uhr 
im Gasthaus Adler, Mühlingen.

VDK
Hauptvers., So., 11.3., 14 Uhr 
im Gasthaus Adler.

WANDERVEREIN
Wanderhock, Do., 1.3., 20 Uhr 
in der Birkenhütte Mühlingen.
Stockach
FFW
Jahreshauptvers., Sa., 3.3., 20 
Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Hoppetenzell. Die Altersabtei-
lung, Mitglieder der Jugend-
feuerwehr sowie die Bevölke-
rung sind herzlich eingeladen.
KARATE-DOJO
Jahreshauptvers., Fr., 2.3., 20 
Uhr, Badischer Hof, Hauptstr. 
41, Stockach. U. a. stehen Wah-
len an.
LANDFRAUEN
Landfrauenfrühstück, Sa., 3.3., 
9.30 Uhr, Festscheune Loch-
mühle, Eigeltingen. Anm. 
0172/7724751, 07733/8571.
Bezirksvers., Do., 8.3., 13.30 
Uhr, Festscheune Lochmühle 
Eigeltingen. Anm. 07733/8571, 
07775/7445, Eich78357@aol. 
com.
SCHWARZWALDVEREIN
Fahrt zum Osterbrunnen in 

Oberstadion, Do., 29.3. Anmel-
dung: Telefonnummer 07771/ 
917596 oder juliane@kehlert. 
de.

Wahlwies
AMC
Generalversammlung, Sa., 3.3., 
20 Uhr, Winkelstüble, Wahl-
wies.
DRK
Altpapiersammlung, Sa., 3.3., 
ab 8 Uhr in Wahlwies.

Zizenhausen
FOTOCLUB
Jahreshauptvers., Fr., 2.3., 
19.30 Uhr, Clubheim FC Zizen-
hausen. 
TV JAHN
Jahreshauptvers., Sa., 3.3., 18 
Uhr, FC Clubheim. U. a. stehen 
Wahlen an.

Zoznegg
AKKORDEONORCHESTER
Generalvers., Fr., 9.3., 20 Uhr 
im Gasthaus Adler, Mühlingen.

Vereine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 03./04.3.2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Melanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr
Gottesdienst.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe.
»Langenstein«: So., 11 Uhr
Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 03./04.3.2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr
Sonntagsvorabendmesse. So.,
10.30 Uhr hl. Messe, Kinderkir-
che, 19 Uhr Ampelgottesdienst.
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr
Sonntagsvorabendmesse.
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl.
Messe.

»Zoznegg»: So., 9.30 Uhr hl.
Messe.
»Mahlsprüren«: So., 10.30 Uhr
hl. Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«:
»Bodman«: So., 10.30 Uhr
Wort-Gottes-Feier.
»Ludwigshafen«: So, 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Espasingen«: So., 10.30 Uhr
Eucharistiefeier
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr
Vorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Heudorf«: keine Messe.
»Nenzingen«: So., 18.30 Uhr
Bußgottesdienst.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Wort-
Gottes-Feier.
»Rorgenwies«: keine Messe.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

Kirchen 

Sie gibt der Leinwand ein Ge-
sicht. Durch bekannte Gesichter 
– Schauspieler, Musiker, Idole.
Durch unbekannte Gesichter –
Passanten, Bekannte, Fantasie-
gestalten. Mit kühnen Pinsel-
strichen konturiert, mit muti-
gen Farbkombinationen ge-
formt, mit couragierten Linien

angedeutet. Nicht nur mit den 
gewohnten Gesichtsfarben – 
braun, schwarz, gelb. Gekonnt 
akzentuiert mischen sich Blau-
töne darunter. Dunkel und hell. 
Porträts sind die Leidenschaft 
von Birgit Brandys aus Stock-
ach-Zizenhausen. Ihr persönli-
ches Darstellungsobjekt. »An-
sicht Angesicht« nennt sie da-

her ihre Ausstellung im Vhs-
Gebäude in der Hauptstraße 1 
in Stockach, die am Freitag, 2. 
März, um 19 Uhr mit der Ver-
nissage und einer Laudatio von 
Werner Gaiser startet.
Sie gibt der Leinwand Gesichts-
punkte. Menschliche. Und tieri-
sche. In ihrer Vhs-Exposition 

wagt Birgit Brandys einen un-
gewöhnlichen Schritt und kom-
biniert ihre 20 Porträts mit drei 
Kuh-Bildern: »Das beißt sich 
nicht, sondern ergänzt sich 
wunderbar«, versichert die 
1965 in Überlingen geborene 
Künstlerin. Denn Kühe sind für 
sie keine stupiden Wiederkäuer 
im alltäglichen Stalltrott – sie 

erkennt mit dem geschulten 
Auge der Porträtmalerin künst-
lerisches Potenzial in ihren »tie-
rischen« Modellen: durch den 
Kontrast zwischen Körpergröße 
und gutmütigem Wesen, durch 
den Widerspruch zwischen wis-
senden Augen und »Rind-
vieh«-Klischee, durch das Ge-

genüberstellen von treuherzi-
gen Nutztieren und wildem 
Stierkampf-Image. Und eine 
biografische Note gibt es auch: 
Als Elf-, Zwölfjährige hatte sich 
Birgit Brandys während eines 
Urlaubs am Katschberg in 
Kärnten mit einem Stier ange-
freundet, ihn gefüttert und sich 
in jugendlichem Übermut auf 

seinen Rücken geschwungen. 
Der sonst so heißblütige Tem-
peramentsbolzen ließ sich die 
Reiterin gefallen, und sie war 
die einzige, der er diese Ver-
traulichkeit gestattete. Diese 
Erinnerung hat sich Birgit 
Brandys in ihr Erwachsenenle-
ben hinübergerettet.
Sie gibt der Leinwand ein An-
gesicht. Schon als Kind hat die 
studierte Fachlehrerin für Sport 
und textiles Werken und ausge-
bildete technische Zeichnerin, 
die für die Firma Zorn in Stock-
ach arbeitet, ihre Liebe zur Ma-
lerei entdeckt. Und ihre Freude 
am Schaffen von Gesichtern. 
Sie malt nicht am lebenden Ob-
jekt, geht mit der Leinwand 
nicht in die Natur, sondern 
macht Fotografien, die sie in 
der Ruhe und Stille ihres Ate-
liers verarbeitet. Nicht kopiert, 
sondern interpretiert. Mit 
künstlerischem Ehrgeiz. So gibt 
sie der Leinwand ein Gesicht. 
Ihr Gesicht. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
Die Ausstellung »Ansicht – An-
gesicht« ist von Freitag, 2. 
März, bis Freitag, 20. Juli, in 
der Vhs in der Hauptstraße 1 in 
Stockach zu sehen. Vernissage 
ist am Freitag, 2. März, um 19 
Uhr. Die Öffnungszeiten: mon-
tags und dienstags 9 bis 12.30 
Uhr und 14 bis 16 Uhr, mitt-
wochs 9 bis 12.30 Uhr, don-
nerstags 9 bis 12.30 Uhr und 
14 bis 18 Uhr sowie freitags 
von 9 bis 12.30 Uhr. 

Die Sanftmut der Riesen
Ausstellung in Vhs-Gebäude: Birgit Brandys‘ couragierte Mischung 

Zizenhausen 

Faszination Gesichter: Birgit Brandys aus Stockach-Zizenhausen hat sich der Porträtmalerei von Be-
kannten und Unbekannten verschrieben. swb-Bild: Daniel Brandys

Stockach 

Der Schwarzwaldverein Stockach lädt zu einer österlichen Fahrt 
am Gründonnerstag, 29. März, zur Osterausstellung in Oberstadi-
on in der Nähe von Riedlingen ein. Anmeldungen bis Donnerstag, 
22. März, bei Juliane Kehlert unter der Telefonnummer 07771/
91 75 96 oder per Mail unter juliane@kehlert.de erbeten.

Stockach Ludwigshafen 

Eine Fahrradbörse wird am 
Samstag, 24. März, von 9 bis 11 
Uhr in der Grundschule Stock-
ach veranstaltet. Mehr unter 
07771/49 99.

Eine bewegte
Börse 

»The Clunkers« spielen am
Samstag, 3. März, ab 21 Uhr in
der Bodenseebar in Ludwigsha-
fen Blues und Rock.

redaktion@wochenblatt.net 

Mit Blues 
und Rock

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

03./04.03.2018
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Unser Flyer mit
Angeboten:

heute im
Wochenblatt

Hauptstraße 6
78333 Stockach
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 In Zeiten niedriger Bauzinsen 
haben die Themenbereiche 
Bauen, Modernisieren und 
Wohnen einen hohen Stellwert. 
Bei der Fachmesse für Bauher-
ren und Eigenheimbesitzer im 
Milchwerk präsentierten kürz-
lich 55 Ausstellern Beratung 
rund ums Eigenheim, Nachhal-
tigkeit mit ökologischen Bau-
stoffen, energetische Sanie-
rung, Immobilienkauf und 
-verkauf, Einbruchsicherheit 
und zukunftsfähige Elektromo-
bilität. Parallel gab es im Foyer 
zu den unterschiedlichen The-
men informative Vorträge.
»Für uns war die Messe sehr er-
folgreich«, sagte Jens Rech von 
der Energieagentur Kreis Kon-
stanz. »Unseren Messestand be-
suchten viele Eigenheim- und 
Liegenschaftsbesitzer, die ge-
zielt energetische Sanierungs-
maßnahmen planen.« Die 
Schwerpunkte lagen bei der 
Anbieterauswahl und beim 
Thema Förderbeiträge. Interes-
senten, die in neue oder beste-
hende Gebäude ein Brennstoff-
zellensystem einbauen, können 
bis zu 28.000 Euro Förderbei-
träge beantragen. Die Energie-
agentur im Kreis Konstanz bie-
tet kontinuierlich unabhängige 

Beratungen in Rathäusern und 
im persönlichen Wohnumfeld 
der Interessenten an. 
Wie passt Elektromobilität ins 
Messekonzept? Projektleiter 
Franz Fabian von »Fahren, Er-
leben Bodensee« sprach von 
wichtigen Eckpfeilern bei der 
Familie, im Arbeitsumfeld und 
beim persönlichen Zuhause. 
Wichtige Punkte seien dabei 
die Kosten für Energie, Energie-
ressourcen und für das Energie-
management. Sinnvoll kombi-
niert mit den Kosten für die 
Elektromobilität können die 
Energiekosten mittelfristig 

drastisch gesenkt werden. Die 
Elektromobilität war auch Top-
thema bei den Stadtwerken Ra-
dolfzell. Nicole Hummel und 
Michael Stadtfeld sprachen von 
einer gestiegenen Nachfrage 
für die eigenen Wallboxen zur 
Elektromobilität. Weitere Berei-
che waren die Mietersparmo-
delle, regenerative Energien 
und die Fotovoltaik-Anlagen 
für den Eigenverbrauch. Hei-
drun Angele und Alfred Härle 
vom Referat Prävention beim 
Konstanzer Polizeipräsidium 
informierten über Einbruchssi-
cherheit und Objektschutz. Hei-

drun Angele sagte: »Die Messe-
besucher zeigten ernsthaftes 
Interesse. In der Regel waren es 
Eigenheimbesitzer, die in ihrem 
Wohnumfeld etwas verändern 
wollten.« Die sicherungstechni-
schen Berater präsentierten im 
Infomobil des Polizeipräsidi-
ums viele Möglichkeiten für ein 
sicheres Zuhause.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Mehr als eine erfreuliche Besucherresonanz
Fachmesse für Bauherren und Eigenheimbesitzer im Milchwerk

Franz Fabian von »Fahren, Erleben Bodensee« (rechts) informierte zum Gesamtkonzept der Elektro-
mobilität. swb-Bild: hz

Radolfzell 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

 Das Regierungspräsidium Frei-
burg wird zum geplanten FFH- 
Verordnungsverfahren bis Ende 
März für Bürger, Kommunen 
und Verbände acht öffentliche 
Infoveranstaltungen anbieten, 
bei denen über die Inhalte und 
Hintergründe berichtet und 
mögliche Fragen geklärt wer-
den können. Diese Veranstal-
tungen orientieren sich geogra-
fisch an den bestehenden FFH-
Gebieten und bilden den Auf-
takt zu einer umfassenden 
Kampagne zur Öffentlichkeits-
arbeit. Die zweite Veranstal-
tung steht am Donnerstag, 1. 
März, ab 19 Uhr im Milchwerk 
in Radolfzell an. Die weiteren 
Veranstaltungen werden in der 
Zeit bis zum 22. März stattfin-
den. Bereits um 18.15 Uhr ist 
Einlass, sodass die Besucher die 
Möglichkeit haben, sich an 
Schauwänden mit Karten und 
an Infotischen zu orientieren. 
Danach beginnt der offizielle 
Teil der Veranstaltungen: Nach 
der Einführung gibt es ab 19.15 
Uhr eine moderierte Statement-
runde zu den Inhalten der ge-
planten Verordnung, weitere 
Infos zum Verfahren und die 
Möglichkeit, grundsätzliche 
Fragen zu klären. 

redaktion@wochenblatt.net

Infos zu 
FFH-Gebieten 

Radolfzell

Am Samstag, 3. März, findet 
von 15 bis 18 Uhr ein Tango-
Argentino-Workshop für An-
fänger (Paare) in den Räumen 
der Evangelischen Christuskir-
che statt. Rainer Grummt, 
ADTV-Tanzlehrer und ADTV-
Instructor für Tango Argentino, 
und Annette Nieweg, Tango-
tänzerin aus Passion, weihen 
Teilnehmer in die Geheimnisse 
des argentinischen Tangotanzes 
ein. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Anmeldung im 
Evangelischen Pfarramt unter 
07732/2014 oder christuskir-
che.radolfzell@kbz.ekiba.de.
 Die geplante Aufführung der 
»Misa a Buenos Aires« des ar-
gentinischen Komponisten 
Martín Palmeri durch den Ra-
dolfzeller Jazzchor am 22. April 
in der Christuskirche (mehr da-
zu unter www.christuskirche-ra
dolfzell.de) brachte Kantorin 
Pia Löb und Pfarrer Christian 
Link auf die Idee. So kann man 
noch tiefer in die Atmosphäre 
dieser Musik einsteigen. Ein 
Gottesdienst zum Thema »Pas-
sion und Leben« mit Pfarrer 
Christian Link und mit Tango-
Musik von Astor Piazzolla fin-
det am Sonntag, 4. März, um 10 
in der Christuskirche statt. 

redaktion@wochenblatt.net

Tango-Workshop 
in Christuskirche 

Radolfzell 
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So kann auch nur ein Mann 
rechnen. 15 Minuten würden 
fürs Stylen reichen, meinte 
Hauptamtsleiter Hubert Walk 
bei der städtischen Sportlereh-
rung im Bürgerhaus »Adler 
Post« in Stockach: zehn Minu-
ten fürs Schminken, fünf Minu-
ten für den Rest. Nein. Das geht 
nun wirklich nicht. Nach etwas 
mehr als einer Stunde waren 
die jungen Damen und die bei-
den Herren des Show-Teams 
»Phoenix«  des TV Jahn Zizen-
hausen bereit für ihren Show-
auftritt – sie wirbelten, fegten 
und tanzten temperamentvoll 
und gekonnt mit Überschlägen, 
Hebefiguren, Handstand und 
akrobatischen Leistungen über 
die Bühne. »Turnen« war aber 
nur eine von zwölf sportlichen 
Disziplinen, in der Auszeich-
nungen vergeben wurden. Über 
90 Leistungsträger, die aus 
Stockach stammen oder in ei-
nem Stockacher Verein aktiv 
sind, konnten sich über Urkun-
den, Medaillen, Shakehands 
und lobende Worte freuen.
Doch nicht nur die Sportler 

standen im Rampenlicht. Bür-
germeister Rainer Stolz schob 
auch die Eltern der Leistungs-
träger in den Fokus: Die Sport-
ler könnten ihr Potenzial nur 
entfalten, wenn das Umfeld 
stimme. Angehörige seien Mo-
tivation und Ansporn zugleich. 
Es müsse auch jemanden ge-
ben, der die Kinder und Ju-
gendlichen zu Training und 
Wettbewerben fahre, der das 
Finanzielle regle, der tröstende 
Worte finde. Und, in aller Be-
scheidenheit, in den Begriff 
»passendes Umfeld« ordnete er 
natürlich auch die Stadt Stock-
ach ein, die Bau und Unterhalt 
von Sportstätten fördere und 
die Vereine in mannigfaltiger 
Hinsicht unterstütze. So wür-
den durch die kostenlose Hal-
lennutzung der Vereine etwa 
500.000 Euro im Jahr an Ein-
nahmen verloren gehen. Daher 
erfolge mit der Auszeichnung 
der Sportler zugleich auch eine 
Ehrung des Umfeldes. 
Und diese Ehrung wusste Hu-
bert Walk durchaus mit gepfef-
ferten Witzen zu würzen. Fünf 

Orientierungsläufer sollten aus-
gezeichnet werden – kein einzi-
ger war erschienen. Böse Zun-
gen würden nun behaupten, sie 
hätten den Weg ins Bürgerhaus 
nicht gefunden, so der mode-
rierende Hauptamtsleiter. War 
natürlich ein Gag. Tatsächlich 
lag die Abwesenheit der Athle-
ten an nahenden Wettkämpfen, 
Krankheit und anderen Ver-
pflichtungen. Die Ringer mar-
schierten, als muskelbepackte 
Phalanx mit leichtem Ein-
schüchterungspotenzial, ge-
schlossen auf. Und Stefan Käp-
peler berichtete vom Hype um 
diese Sportart in den USA. Dort 
würden zu einem Heimauftritt 
der Mannschaft gut 7.000 Be-
sucher kommen, in Deutsch-
land seien es bei Bundesliga-
kämpfen höchstens 700.
Neben Klassikern wie Tennis, 
Leichtathletik, Schwimmen 
oder Tischtennis wurden auch 
Randsportarten bedacht. Die 
Automotorsportleistung von 
Albrecht Kamenzin etwa oder 
das Wakeboarden mit Josef 
Kümmel von der Ski-Zunft 

Stockach. Vereinschef Gerd 
Stiefel skizzierte die Sportart 
als eine Mischung aus Surfen, 
Wasserski und Snowboarden, 
und Josef Kümmel berichtete 
selbstbewusst und freimütig, 
dass er am Anfang ständig ins 
Wasser gefallen sei. Doch der 
Sport habe ihn nicht mehr los-
gelassen. So wie auch die ande-
ren bei der Sportlerehrung Aus-
gezeichneten. Ihnen allen rief 
Frank Karotsch als Vorsitzender 
des Stadtsportverbands zu: Sie 
sollten am Ball bleiben, Unlust 
bekämpfen, den inneren 
Schweinehund zum Schweigen 
bringen, denn der Sport würde 
soviel zurückgeben. Auch Aus-
zeichnungen bei der Sportler-
ehrung. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Die Namen der geehrten Sport-
ler stehen im Internet unter 
www.wochenblatt.net.

Sport, Styling, Spaß und eine starke Show
Sportlerehrung der Stadt mit 92 gewürdigten Aktiven 

Stockach 

Ja, wenn es Fußball, Tennis 
oder die Formel-1 wären. Dann 
hätte er ausgesorgt. Doch Bene-
dikt Hoffmann ist Marathon-
läufer und Mitglied im Team 
der deutschen Berglaufnatio-
nalmannschaft – und damit 
lassen sich keine Reichtümer 
verdienen. Er sei ganz normal 
berufstätig, erklärte der 1985 
Geborene bei der Stockacher 
Sportlerehrung im Bürgerhaus 
»Adler Post«, arbeite als Gym-
nasiallehrer für Chemie, Biolo-
gie und Erdkunde, und es wür-
de Zuschüsse von der Deut-
schen Sporthilfe geben. So 
könne er seinen Sport gerade so 
finanzieren. Aber es gehe ihm 
nicht ums Geld, er sehe das 
Laufen als Ausgleich zur Be-
rufstätigkeit an und mache es 
aus Spaß an der Bewegung. 
Und Benedikt Hoffmann startet 
zwar für die TSG Heilbronn, 

doch er wohnt in Stockach – 
nicht weit vom Bürgerhaus ent-
fernt, wie Moderator Hubert 
Walk bei der Sportlerehrung 
verriet. Darum bekam er auch 
eine Medaille verliehen. 
Denn bei Benedikt Hoffmann 
läuft‘s. Die 100 Kilometer 
schaffte er 2017 bei der Deut-
schen Meisterschaft in Berlin in 
6:48:14 Stunden, seine Bestzeit 
bei der Distanz über 50 Kilome-

ter stellte er im Vorjahr in Mar-
burg mit 2:54:12 Stunden auf. 
Die Liste seiner sportlichen Er-
folge ist lang – Deutscher Meis-
ter über die 100 Kilometer bei 
der DM in Berlin, deutscher 
Berglaufvizemeister beim Ar-
berlandberglauf 2017 sowie 30. 
im Gesamtrang und siebter 
Platz bei der DM mit dem 
Frankfurt-Marathon. Beim Ul-
tramarathon über 50 Kilometer 
in Rodgau stellte Benedikt 
Hoffmann erneut einen Stre-
ckenrekord über 2:56:18 Stun-
den auf, und seit 2016 gehört er 
zum Team der Deutschen Ultra-
lauf-Nationalmannschaft. 
Trotz dieser Erfolge ist der sym-
pathische junge Mann geerdet, 
freundlich, bodenständig ge-
blieben und beantwortete ge-
duldig und humorvoll alle Fra-
gen. Die pragmatische Frage 
von Moderator und Hauptamts-
leiter Hubert Walk, wie viele 
Laufschuhe er im Jahr durch-
bringe, rang dem 1,75 Meter 
großen Läufer ein Lächeln ab: 
Er habe zwei mal drei Schuh-
schränke in seiner Wohnung, 
versichert er dann. Diese Lauf-
schuhe werden entsprechend 
strapaziert. Ein während der 
Sportlerehrung eingespielter 
Film zeigt die Läufer beim 
Jungfrau-Marathon, wie sie 
sich über Stock, Stein und Fel-
sen, durch Dreck, Schlamm und 
Matsch und über schwieriges 
Terrain kämpfen. Den sechsten 
Platz belegte Benedikt Hoff-
mann bei dieser Sportveran-
staltung, und er war damit der 
drittbeste Europäer im Feld: 
»Wir trainieren das ganze Jahr 
über hart und viel, um dann mit 
einem Lächeln im Ziel anzu-
kommen.« Ein Lächeln hatte er 
auch auf den Lippen, als er sei-
ne Ziele für das laufende Jahr 
aufzählte: Vor allem, meinte er 
augenzwinkernd, gibt es da den 
Stockacher Stadtlauf, den er 
gewinnen möchte. Wie den Ni-
kolauslauf 2017. Ernster fügt 
Benedikt Hoffmann hinzu, dass 
ein Ziel die Deutsche Meister-
schaft in Düsseldorf sei. Darauf 
bereite er sich gerade vor. Und 
für diese Mühen gibt es keine 
Reichtümer, aber der Sport 
wiegt vieles auf. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Ein Lächeln als Ziel
Interviewgast bei Sportlerehrung

Bei ihm läuft‘s gut: Benedikt 
Hoffmann war Interviewpartner 
bei der Sportlerehrung und wur-
de als in Stockach Wohnender 
zudem für seine Erfolge ausge-
zeichnet. swb-Bild: sw

Der Hospizverein Radolfzell, 
Höri, Stockach und Umgebung 
bekommt auch in finanzieller 
Hinsicht Anerkennung - der Li-
ons Club Stockach spendete 
4.000 Euro für die so wichtige 
Arbeit, die von Past-Präsident 
Michael Grüninger an die Vor-
sitzenden Dr. Bernd Armbruster 
und Helene Haas übergeben 
wurden. 
Die Spende wird laut Pressetext 
ausschließlich für die Ausbil-
dung qualifizierter Ehrenamtli-
cher verwendet: »In einer 
sechsmonatigen Schulung, da-
von drei Wochenenden, 16 
Abende und zwei Praktikums-
tage in Pflegeeinrichtungen 
und ambulantem Pflegedienst, 
werden die Ehrenamtlichen in-
tensiv auf die Begleitung von 
schwerstkranken und sterben-
den Menschen vorbereitet.« Die 
Teilnehmenden lernen, sich in 
die Rolle eines Sterbenden hi-

neinzuversetzen: Viele lieb ge-
wonnene Gewohnheiten kön-
nen nicht mehr wahrgenom-
men werden, man ist immer 
mehr auf Hilfe angewiesen, und 
Zeitgefühl und Bedürfnisse än-
dern sich. »Die Ehrenamtlichen 
werden darauf vorbereitet, dass 
das Sterben wieder stärker ins 

Leben integriert wird«, erläutert 
der Pressetext. 
Der Hospizverein wird derzeit 
von 31 ehenamtlichen Helfern 
unterstützt, von denen alle im 
Einsatz sind. Die Hälfte davon 
engagiert sich in Stockach im 
häuslichen Bereich und in den 
Pflegeheimen. Für trauernde 

Menschen hält der Hospizver-
ein nach eigenen Angaben 
ebenfalls ein sehr vielseitiges 
Angebot bereit. Damit wird 
nicht nur der Tod menschlicher 
gemacht, sondern auch der 
Umgang mit dem Abschied the-
matisiert.

redaktion@wochenblatt.net

Über den Tod hinaus 
Lions Club unterstützt Hospizverein bei Sterbe- und Trauerbegleitung

Die Spende von 4.000 Euro ist hochwillkommen: Dr. Bernd Armbruster vom Hospizverein, Lions-Past-
Präsident Michael Grüninger, Helene Haas vom Hospizverein sowie Rolf Kamenzin und Manfred 
Schnopp vom Lions Club. swb-Bild: privat 

Mehr als 90 Sportler wurden im Rahmen der Stockacher Sportlerehrung gewürdigt. swb-Bild: sw

Stockach 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Raum Stockach 

Wahlwies Stockach

Der Waldorfkindergarten Wahl-
wies veranstaltet einen Kleider- 
und Spielzeugbasar am Sams-
tag, 3. März, zwischen 12 und 
14.30 Uhr. Angeboten werden 
Dinge rund um‘s Kind wie Klei-
dung, Schuhe, Bücher, Spielsa-
chen, Fahrzeuge oder Kinder-
wagen sowie Kleider für Er-
wachsene. Um 13.30 Uhr steht 
ein kurzer Vortrag zu »Begeg-
nung mit Waldorfpädagogik« 
mit Margret Bauer an. Zum ge-
mütlichen Verweilen gibt es le-
ckeres Kulinarisches.

redaktion@wochenblatt.net 

Vieles für
das Kind 

 Mit viel Humor und Augen-
zwinkern hat sich Karl Bosch, 
Lehrer in Rente und Ex-Narren-
richter, zwei Mundarten vorge-
nommen - das Schwäbische 
und das Alemannische. Am 
Montag, 12. März, beleuchtet er 
um 19 Uhr im Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« Gemeinsam-
keiten und Unterschiede. Als 
Textbeispiele zieht er Gedichte 
von Johann Peter Hebel, Walter 
»Wafrö« Fröhlich oder Thad-
däus Trolls Buch »Deutschland, 
deine Schwaben« heran. 

redaktion@wochenblatt.net 

Von Wafrö bis
Thaddäus Troll 
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In der Seelsorge-Einheit See-
End, zu der die vier Kirchenge-
meinden Bodman, Ludwigsha-
fen, Espasingen und Wahlwies 
gehören, bewegt sich viel. Der 
Pfarrgemeinderat hatte bei sei-
ner ersten Sitzung im neuen 
Jahr im Pfarrhaus in Espasin-
gen über eine ganze Reihe von 
Aktivitäten des laufenden Jah-
res zu berichten. Nach dem 
geistlichen Impuls durch Tobias 
Jaklin wurde die Sitzung durch 
den Pfarrgemeinderats-Vorsit-
zenden Günter Schmidt eröff-
net und gemeinsam mit Pfarrer 
Rainer Auer geleitet, wird im 
Pressetext mitgeteilt.
 Neben regulatorischen und or-
ganisatorischen Themen wie 
die Bedarfsmeldungen zum 
Haushaltsplan, wie der Stand 
zum laufenden Gebäudemana-
gement oder personelle Ange-
legenheiten standen die kom-
menden Aktivitäten im Vorder-
grund der Beratung. Wie aktiv 
die Kirchengemeinde ist, zeigt 
ein Blick in den vollen Termin-

kalender: Jährlich wiederkeh-
rende Feste wie Patrozinien 
oder die Flurprozession an 
Christi Himmelfahrt müssen 

genauso organisiert werden, 
wie das in diesem Jahr stattfin-
dende Jubiläum »50 Jahre Kin-
dergarten und Katholisches Ge-
meindezentrum Ludwigshafen« 
oder die Visitation der Kirchen-
gemeinde durch die Diözese in 
diesem Sommer.
Groß ist das Interesse der Mi-
nistranten an der Rom-Wall-
fahrt in der ersten Woche der 
Sommerferien. 30 junge Chris-
ten haben sich aus der Kirchen-
gemeinde angemeldet, um an 
der organisierten Fahrt teilneh-
men zu können: »Es ist sehr er-
freulich, dass die Jugend unse-
rer Seelsorge-Einheit, so aktiv 
am Gemeindeleben teilnimmt«.
Die Sitzungen des Pfarrgemein-
derates sind wie die Sitzungen 
der politischen Gemeinden stets 
öffentlich. Wer Interesse am 
kirchlichen Gemeindeleben hat, 
ist gerne bei der nächsten Sit-
zung willkommen. 
Die Termine werden auf der 
Homepage unter www.kath-
see-end.de veröffentlicht.

Anfänge am See-End
Die Kirchengemeinden mit vielen Plänen

Zur Begegnung im »Café Inter-
national« trafen sich im Pallot-
tiheim in Stockach viele 
Flüchtlinge, Flüchtlingsfamili-
en und Einheimische. Die Seel-
sorgeeinheit Stockach hatte zu 
dieser Begegnungsmöglichkeit 
eingeladen. Zu den Themen 
Fasten und Ramadan gestaltete 
Pfarrer Michael Lienhard einen 
informativen Nachmittag, der 
durch das Organisationsteam 
gemeinsam mit zusätzlichen 
Helferinnen und Helfern mit 
Kaffee und Kuchen unterstützt 
wurde. Auch zwei Tische mit 
Bastelmaterialien für die 
Flüchtlingskinder waren bes-
tens vorbereitet. Diese began-
nen sofort unter Anleitung mit 
österlichen Bastelarbeiten, teilt 
Willi Zöller im Pressetext mit.
Die in großer Zahl gekomme-
nen Erwachsenen widmeten 
sich interessiert den Themen 
Fasten und Ramadan. Pfarrer 

Lienhard referierte anschaulich 
über diese Thematik, wobei aus 
dem Kreis der Flüchtlinge zu-
sätzliche Fragen zur christli-
chen Fastenzeit an ihn gestellt 
wurden. Zwei bereits gut 
deutsch sprechende Flüchtlinge 
übersetzten die Ausführungen 
und Antworten von Michael 
Lienhard sowie die Fragen aus 
dem Zuhörerkreis. Der Unter-
schied zwischen dem christli-
chen Fasten und dem Ramadan 
im Islam konnte so deutlich 
dargestellt werden. Diakon Pir-
min Späth hatte zu diesem 
Nachmittag der Begegnung ei-
ne Flüchtlingsgruppe aus Aach 
mitgebracht, die mit ihren Mu-
sikstücken gekonnt zur Auflo-
ckerung beitrug. An den Ti-
schen ergaben sich gute Ge-
spräche zwischen den Flücht-
lingen und den Einheimischen 
zur Thematik des Nachmittags. 
Mehr: www.kath-stockach.de.

Ramadan und Fasten
Internationales Flair im Café 

 Am Freitag, 16. März, trifft sich 
der MGV Hindelwangen um 19 
Uhr im Gasthaus »Adler« in 
Hindelwangen zu seiner Jah-
resmitgliederversammlung. Auf 
der Tagesordnung stehen Be-
grüßung und Eröffnung durch 
die erste Vorsitzende, Toteneh-
rung, Tätigkeitsbericht der 
Schriftführerin, Berichte des 
Kassiers, der Kassenprüfer, des 
Chorleiters und der ersten Vor-
sitzenden, Ehrungen, Entlas-
tung der Vorstandschaft, Ver-
schiedenes, Wünsche und An-
träge. Anträge zur Tagesord-
nung müssen spätestens bis 
Freitag, 9. März, schriftlich bei 
der ersten Vorsitzenden Regina 
Ellenberger im Espenweg 7 in 
78333 Stockach eingegangen 
sein.

Chor kommt
zusammen

 Zu einem Rundum-Wohlfühl-
Tag lädt die Katholische Land-
frauenbewegung am Freitag, 9. 
März, ein. Die Veranstalter wol-
len die Teilnehmenden nach ei-
genen Angaben für ein paar 
Stunden aus dem Alltag ent-
führen. Mit einem breiten Pro-
gramm. Los geht es um 9 Uhr 
mit einer Eucharistiefeier in der 
Pfarrkirche St. Martin. Um 10 
Uhr referiert Heilpraktiker Ger-
hard Künstel im Gasthaus »Ad-
ler« in Mühlingen über »Heilen 
mit Kneipp - die fünf Säulen 
der Gesundheit nach Sebastian 
Kneipp«. Nach einer Mittags-
pause um 12 Uhr steht um 14 
Uhr ein weiterer Vortrag unter 
dem Titel »(Alte) Haus- und 
Heilmittel (neu) entdeckt« an. 
Die Teilnehmenden lernen laut 
Vorankündigung eine Vielzahl 
von bekannten Mitteln und 
Möglichkeiten kennen und er-
fahren eine Reihe von Tipps zu 
Behandlungsmethoden für den 
Notfall. Referent ist der Heil-
praktiker Thomas von Bokho-
ven. Eine Kaffeepause und eine 
Diskussion beschließen die Ver-
anstaltung gegen 17 Uhr. Ein-
führung, Leitung und Infos bei 
Karola Romahn unter der Tele-
fonnummer 07775/8 50 als 
Ortsverantwortliche der Katho-
lischen Landfrauenbewegung 
oder bei Ingrid Veit aus Hohen-
fels unter der Rufnummer 
07557/84 17 als Regionalver-
antwortlicher der KLFB.

Wellness für 
die Seele 

Am Montag, 12. März, wird der 
Musikverein Orsingen seine 
Mitgliederversammlung im 
Landgasthof »Hecht« abhalten. 
Der Förderverein wird um 
19.30 Uhr sein Treffen durch-
führen, anschließend steht um 
20 Uhr die Veranstaltung des 
MV Orsingen an.

redaktion@wochenblatt.net 

Musiker 
treffen sich 

 Turner des Stockacher »Nellen-
burg-Gymnasiums« haben das 
RP-Finale gewonnen. Die Ver-
treter aus der Hans-Kuony-
Stadt konnten im Finale des 
Regierungspräsidiums Freiburg 
in Deißlingen überzeugen. Al-
les passte von Anfang an: »Die 
Mannschaft reiste mit dem Bus 
der Stadtjugendpflege Stockach 
am 23. Februar 2018 hoch mo-
tiviert zum Wettkampf an«, 
wird im Pressetext mitgeteilt.
Da Kontrahenten des Teams in 
einer anderen Riege starteten, 
war der Stand der Punktwer-
tungen bis zum letzten Gerät 
nicht bekannt. Zudem war der 

Start am ersten Gerät, dem Bo-
den, noch etwas »holprig«. Es 
blieb somit bis zur Siegereh-
rung spannend. Umso größer 
war die Freude darüber, dass 
man mit 13 Punkten Vorsprung 
den besten Podestplatz erturnt 
hatte und die Gegner aus Dun-
ningen, Oberkirch und Hüfin-
gen hinter sich gelassen hatte. 
Jetzt geht es am Mittwoch, 7. 
März, zum Landesfinale nach 
Gengenbach, wo die Jungs 
noch einmal alles geben wer-
den, freut sich Claudia Weber-
Bastong als Betreuerin im Pres-
setext.

redaktion@wochenblatt.net

Spannender Schluss
 Turner des Nellenburg-Gymnasiums 

 »The Hollies«, »Sweet«, Sir Cliff 
Richard, Roy Orbison oder Sai-
lor – alle auf einer Bühne, bei 
einem Konzert. Das können die 
Stockacher am Samstag, 5. Ja-
nuar 2019, in der Jahnhalle er-
leben. Natürlich kommen nicht 
alle Künstler live und in Farbe 
in die Hans-Kuony-Stadt, aber 
»Frontm3n« geben sich die Eh-
re. Das männliche Trio spielt 
die Hits der bekannten Pop- 
und Rockgrößen und rockt da-
mit die Halle. Peter Howarth, 
Mick Wilson und Pete Lincoln, 
drei charmante Engländer, le-
gen los. Karten sind laut Kul-
turamtschef Stefan Keil schon 
jetzt online unter www.stock
ach.de zu haben. 
 Cliff Richard, der mit den »Lu-
cky Lips«, war der Motor. Die 
drei Künstler spielten in den 
90er Jahren in seiner Band und 
lernten sich dabei kennen. Je-

der Einzelne bastelte an seiner 
Solo-Karriere, denn Peter Ho-
warth, Mick Wilson und Pete 
Lincoln arbeiteten schon mit 
Lionel Ritchie, Kylie Minogue, 
Gary Barlow, Cher oder Tina 
Turner zusammen. Aber auch 
im Trio sind sie mehr als hör-
bar. Ihr Konzert in Hamburg im 
Januar 2018 war innerhalb von 
24 Stunden restlos ausverkauft, 
ihre DVD »Live in Berlin« lan-
dete auf Platz eins bei Amazon 
und hielt sich acht Wochen in 
den Musik-DVD-Charts, teilt 
Stefan Keil im Pressetext mit. 
 In Stockach präsentieren sie ein 
»Hautnah-Konzert mit Hits, die 
jeder kennt und jeder liebt, neu 
und auf frische akustische Art 
interpretiert«. Unplugged wer-
den so Klassiker wie »Love is li-
ke Oxygen«, »Ballroom Blitz«, 
»Carrie«, »Girls, Girls, Girls« 
oder »Pretty Woman« für einen 

Hauch von Nostalgie und eine 
Prise Schwung sorgen. Eine 
musikalische Reise durch die 
Musikgeschichte. »Frontm3n« 
sind auch aus Funk und Fern-
sehen bekannt: Ihr Auftritt bei 
der großen Silvester-Show 
»Welcome 2018« wurde live im 
ZDF vom Brandenburger Tor in 
Berlin übertragen. Und nun 
bringen sie die Jahnhalle zum 
Glühen – Peter Howarth, be-
kannt von »The Hollies«, Pete 
Lincoln, bekannt von »The 
Sweet«, und Mick Wilson von 
»10CC«.
 Karten für den Auftritt von 
»Frontm3n« am Samstag, 5. 
Januar 2019, in Stockach gibt 
es unter www.stockach.de . In-
fos gibt es beim Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« in der Sal-
mannsweilerstraße 1 in Stock-
ach unter der Telefonnummer 
07771/80 23 00.

Von Berlin nach Stockach 
»Frontm3n« überschreiten Musikgrenzen

Bodman-Ludwigshafen/Wahlwies/Espasingen

Pfarrer Rainer Auer leitete zu-
sammen mit dem Pfarrgemein-
derats-Vorsitzenden Günter 
Schmidt die Sitzung des Pfarr-
gemeinderats im See-End.
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Orsingen 

Erfolgreiche Turner: Otto Meister, Simon Karle, Tim Becker und 
Leonardo Ribaudo. swb-Bild: privat 

Stockach 

Die »Frontm3n« gehen bis an ihre musikalischen Grenzen. swb-Bild: Jan Walford

Stockach 

Stockach 

Eine syrische Musikgruppe aus dem Kreis der Flüchtlinge gestaltete 
die Begegnung im »Café International« im Pallottiheim mit. Es war 
Rabee Abou Hassoun mit seinen Brüdern Nader und Rawad an den 
Instrumenten Geige, Oud und Keyboard. swb-Bild: Willi Zöller 

Hindelwangen 


